
In dieser Zeitung

Das AquariUM feiert mit zwei 
besonderen Events im Oktober 
seinen 20. Geburtstag.
   Seite 3

Mit Stopple-Technik bewältigten 
die Stadtwerke eine Erweiterung 
ihres Gasnetzes zur Raffinerie.
 Seite 4/5

Im Nationalpark Unteres Odertal 
gibts auch im Herbst einiges zu 
entdecken.
 Seite 7

Flandern im 16. Jahrhundert. 
Das Land leidet unter der Besat-
zung der Spanier. Till Ulenspie-
gel jedoch, ein blitzgescheiter 
junger Mann, hält der Obrigkeit 
trotzdem den sprichwörtlichen 
Spiegel vors Gesicht. Mit einer 
Narrenkappe auf, sorgen sei-
ne schalkhaften Streiche und 
Possen auf den Marktplätzen 
für Heiterkeit. Dies ändert sich, 
als sein Vater auf dem Scheiter-
haufen der Inquisition landet … 
Wie der junge Witzbold zum 

Freiheitskämpfer wird, zeigt das 
neue Musical „Till Ulenspiegel – 

Eine Liebe für Flandern“ ab dem 
5. Oktober in den Uckermärki-
schen Bühnen Schwedt. Regisseur 
Reinhard Simon verwandelt den 

spannenden historischen Stoff 
in eine pfiffige, poetische und 
witzige Aufführung – zudem 
opulent ausgestattet.
Nach der Premiere gibt es weite-
re Vorstellungen am 18./19. Ok-
tober 2019 (19:30 Uhr), am 
1./2./22./23. November 2019 
(19:30 Uhr) sowie eine Nachmit-
tagsvorstellung am 3. Novem-
ber um 15 Uhr.

 Kartenservice: 
 Tel.: 03332 538 111
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Bewegen – wie es 
Ihnen gefällt

EDITORIAL

URAUFFÜHRUNG IN SCHWEDT: Till Ulenspiegel als Muscial 

Liebe Leserinnen und Leser,
als Chef habe ich viele Grün-
de, auf mein Team im Unter-
nehmensverbund Stadtwerke 
Schwedt stolz zu sein. Aber 
nicht nur an ihren Arbeits-
plätzen leisten unsere Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
Beeindruckendes. Wir wissen 
auch eine ganze Reihe aktiver 
Freizeitsportler voller Ausdauer 
und Kraft in unseren Reihen. 
Und deshalb gehen auch in 
diesem Jahr mehrere Teams 
aus unserem Haus beim 
14. Schwedter Nationalpark-
lauf an den Start der „4 × 1 km 
Firmen-Staffel“. Zum dritten 
Mal sind wir dabei und dürfen 
sogar schon auf eine kleine  
Erfolgsgeschichte – beurkun-
det! – verweisen.
Sprinten ist nicht so Ihr Ding? 
Wie wäre es stattdessen mit ei-
nem lockeren Läufchen über 5 
oder 15 km? Die 7,5-km-Distanz 
darf auch gewandert oder ge-
walkt werden! Und wer Fortbe-
wegung auf zwei Rädern vor-
zieht, schwingt sich vielleicht 
mit seiner Familie für eine 
18-km-Tour durch den Natio-
nalpark auf den Drahtesel.
Wir sehen uns? Denken Sie 
dran: 21. September 2019, Was-
sertouristisches Zentrum! Und 
Sportschuhe nicht vergessen!

Dirk Sasson,
Geschäftsführer des 

Unternehmensverbundes Schwedt
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Stadtwerke Kinowoche im FilmforUM Schwedt

Die Wiese – Ein Paradies nebenan

Selten zuvor gab es in Deutsch-
land so viel Aufmerksamkeit für 
die Belange des Natur- und Kli-
maschutzes. Die Wetterextreme 
der vergangenen Jahre machen 
jedermann deutlich: Unsere Le-
bensgrundlagen brauchen Zu-
wendung. Der Unternehmens-
verbund Stadtwerke Schwedt ist 
dabei ganz an Ihrer Seite!

Sie ist der Inbegriff von Idyl-
le. Kinder tollen über sie 
hinüber. Verliebte verbrin-

gen hier ungestört romantische 
Stunden. Und jeder hört Grillen 
zirpen, selbst wenn er sich gerade 
nicht in der Nähe einer blühenden 
Sommerwiese befindet. Was der 

international renommierte Natur-
filmer Jan Haft in einem Zeitraum 
von drei Jahren eingefangen hat, 
ist atemberaubend. Tausend Stun-
den lag das Kamerateam im ge-
tarnten Versteck, um das tierische 
Treiben vermeintlich ungestört 
einzufangen. Allein 400 hochauf-
lösende Zeitraffer-Aufnahmen 
zeigen Werden und Wachsen der 
Fauna. Daneben gehört etwa die 
eingefangene Zwillingsgeburt 
einer Reh-Familie zu den unbe-
strittenen Höhepunkten von „Die 
Wiese – Ein Paradies nebenan“.
Neben diesem Streifen werden im 
Sonderprogramm der Filmwoche 
für Schulen auch „Rocca verän-
dert die Welt“ und „Die 4. Revolu-

tion – Energy Autonomy“ gezeigt. 
Zu letzterem steuert Stadtwerke-
Vertriebler Christoph Standtke 
seinen Vortrag „Natürlich ist Ener-
gie wichtig!“ bei. Zu diesem Film-
Vortrag-Doppelpack werden die 
Stadtwerke auch Eigenheimkun-
den exklusiv einladen, denn diese 
haben das Potenzial, die Stadtwer-
ke bei der lokalen Energiewende 
zu unterstützen.
Die Uckermärkischen Bühnen 
Schwedt (ubs) präsentieren „FRI-
DAYS“ – ein Klassenzimmerstück 
für die Zukunft (siehe Seite 3).
Während der Filmwoche sind Inte-
ressierte noch zu einem sehr dy-
namischen Programmteil einge-
laden: Sie können die wachsende 

E-Mobil-Flotte des Unterneh-
mensverbundes kostenlos Probe 
fahren. Auch für die Kleinen wird 
es E-Fahrzeuge geben, so kann die 
ganze Familie E-Mobilität hautnah 
erleben. Und wer dann auf den Ge-
schmack kommt, darf sicher sein, 
dass es ihm an Ladeinfrastruktur 
in Schwedt nicht mangeln wird. 
Noch in diesem Jahr werden zehn 
weitere Ladepunkte von Ihrem 
Energie-Dienstleister installiert 
und für den Betrieb freigegeben.

 Kinowoche im FilmforUM
 12.–15. September
 Aktionspreis: 4 Euro/Film
 Infos: 03332 449-292
www.filmforum-schwedt.de

Kleiner Betriebsausflug auf die Wiese nebenan (v. l.): Stadtwerke Unternehmenssprecherin Karin Hadinek, FilmforUM Chefin Doreen Müller, Stadtwerke-
Vertriebler Christoph Standtke und Julia Kuwald, ehrenamtliche Geschäftsführerin des Fördervereins Nationalpark Unteres Odertal e. V. Foto: SPREE-PR/Arbeit

Schauspieler Michael Kuczynski 
gibt Till Ulenspiegel im ubs-Musical 
Gesicht und Stimme. Sie wollen es 
live erleben? Um unsere 2 × 2 Frei-
karten für den 19. Oktober um 
19:30 Uhr zu erhalten, mailen Sie 
bitte unter dem Stichwort „Spaß-
vogel“ an: umschauschwedt@ 
spree-pr.com. Viel Glück!
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Kommunale Unternehmen 
nutzen zunehmend digitale 
Plattformen, um ihre Kun-
den zu erreichen. Warum ist 
das wichtig ? 
Wie kann ich zu Hause 
Strom sparen? Welchen 
Härtegrad hat mein Was-
ser? Wann wird bei mir die 
Abfalltonne abgeholt? Bie-
tet mein Stadtwerk Glasfa-
ser an? Antworten auf diese 
und ähnliche Fragen suchen 
wir heute wie selbstverständlich 
auf dem Smartphone. Wir wollen 
schnell Antworten, wenn möglich 
in Echtzeit. Auf diese Kundenbe-
dürfnisse richten Stadtwerke ihre 

Kommunikation und Kontaktmög-
lichkeiten sowie Informationswe-
ge aus. Sie reagieren damit auf die 
Digitalisierung unseres Kommuni-
kationsverhaltens, sei es über ei-

gene Websites, Facebook, Twitter 
oder weitere Soziale Medien. 

Ist ihre Aufgabe nicht eigentlich 
eine andere, nämlich die Daseins-
vorsorge zu garantieren?
Genau das tun sie! Stadtwerke lie-
fern aber eben nicht nur verläss-

lich Strom, Wärme und 
Wasser, kümmern sich 
um Abwasser und unse-
ren Abfall oder schnelles 
Internet: Sie stellen den 
Kunden in den Fokus. 
So entstehen effiziente 

und zukunftsweisen-
de Angebote der 

modernen Daseins-
vorsorge – maß-
geschneidert auf 
die Bedürfnisse 
der Menschen vor 
Ort. Für kommuna-
le Unternehmen 
ist „Der Mensch im 
Mittelunkt“ eben 
keine Floskel. 

Was bringt das den Unternehmen 
überhaupt? 
Stadtwerke wollen ihre Kunden 
dort erreichen, wo sie sind: online 

und das in Echtzeit. Auf Twitter, Fa-
cebook & Co. gehen sie in direkte 
Interaktion mit ihren Kunden. Sie 
setzen darauf, dass Kommunikati-
on keine Einbahnstraße ist, bieten 
digitale Services an und nutzen 
kreative mediale Inhalte, um ihre 
Leistungen für die Region dar-
zustellen –  sichtbar für alle. Das 
steigert nicht nur die Kundenbin-
dung und -zufriedenheit, sondern 
bietet auch großes Potenzial, um 
neue Kunden zu gewinnen. Viele 
Stadtwerke nutzen deshalb digita-
le Serviceplattformen, um sich mit 
Startups und anderen Partnern zu 
vernetzen: zum Beispiel über die 
VKU-Innovationsplattform Kom-
munalDigital. So können Syner- 
gien genutzt werden, um kom-
plexe Fragestellungen zu bear-
beiten und neue Angebote zu 
entwickeln. 

Wenn es um Diesel geht, denkt 
man an Autos und LKWs, an 
Kreuzfahrtschiffe und bei der 
Vorstufe des Treibstoffs, dem 
Kerosin, an Flugzeuge – an den 
Zugverkehr eher nicht. Doch 
40 Prozent der deutschen Bah-
nen fahren nicht elektrisch, und 
Nebenbahnen werden in der 
Regel mit Diesel befeuert. Diese 
Züge stinken nicht weniger als 
Autos oder Ozeanriesen und sie 
sind ebenso umweltschädlich.

Es war also nur eine Frage der 
Zeit, dass auch der Bahnverkehr 
nach emissionsarmen Alternati-
ven strebt. Wie auf den Straßen 
sind vor allem zwei Antriebs-
Technologien im Gespräch.

Die Brennstoffzelle 
Ab 2022 könnte er auf der Heide- 
krautbahn durch den Landkreis 
Barnim rollen: Der vom franzö-
sischen Konzern Alstom ent-
wickelte „Coradia iLint“ ist der 

weltweit erste Zug, der mit einer 
Wasserstoff-Brennstoffzelle be-
trieben wird. Seit Ende 2018 fährt 
er in Niedersachsen auf der Stre-
cke Buxtehude–Bremerhaven–
Cuxhaven. 
Reichweite: mit einer Füllung 
Wasserstoff rund 1.000 Kilometer.
Geschwindigkeit: bis zu 140 km/h.
Umweltbilanz: Brennstoffzellen-
Züge fahren komplett emissions-
frei. Besonders umweltfreundlich 
funktioniert die Technologie mit 
durch Elektrolyse in Wasserstoff 

Oberleitungen überbrücken. 
Sind diese allerdings vorhanden, 
werden die Akkus in bis zu zehn 
Minuten wieder voll geladen. 
Für diese Technologie wurde 
Bombardier im November 2018 
mit dem Innovationspreis Berlin-
Brandenburg ausgezeichnet. 
Die Begründung: Mit dem Zug 
liefere Bombardier „eine inno-
vative und zeitgemäße techno-
logische Antwort auf aktuelle 
Herausforderungen wie Luftver-
schmutzung, Klimawandel und 
Ressourcenknappheit.“ 
Reichweite: bis 100 Kilometer. 
Knapp die Hälfte aller nichtelek-
trifizierten Strecken ist kürzer als 
40 Kilometer.
Geschwindigkeit: je nach 
Ausstattung Höchstgeschwin-
digkeiten von 140 km/h bis 
200 km/h.
Umweltbilanz: Batterien haben 
eine geringe Lebensdauer, sind 
aber in diesem Fall bis zu 90 Pro-
zent recyclebar.

Mit dem Zug in die Zukunft

umgewandelten Windstrom. Um 
vier Züge zu befeuern, bräuchte 
man drei Windräder. 

Batteriebetriebene Züge 
Im brandenburgischen Hennings-
dorf entsteht eine andere Art von 
Zügen, die ebenfalls ohne Diesel-
antrieb auskommen: Der Zugher-
steller Bombardier lässt dort den 
Triebwagen „Talent 3“ fertigen. 
Dieser verfügt über schnell zu la-
dende Lithium-Ionen-Batterien 
und kann damit Strecken ohne 

Umweltschonende Technologien auf Deutschlands Schienen 

„Wir wollen schnell Antworten, 
wenn möglich in Echtzeit“

Katherina Reiche über digitale Trends bei Stadtwerken 

Coradia iLint – Der Zug könnte bald 
auch durch den Barnim rollen. 

 Der „Talent 3“ von Bombardier  
wurde in Henningsdorf entwickelt.

Katherina Reiche

Die Stadtwerke Zehdenick beantworten Kundenanfragen 
auch bei Facebook, in Schwedt und Forst sind die Stadt- 
werke an städtischen Apps beteiligt. Foto: SPREE-PR/Petsch

Immer mehr Stadtwerke kommunizieren über 
soziale Kanäle und pflegen damit die Beziehung 
zu potentiellen und tatsächlichen Kunden nicht 
mehr nur lokal, sondern auch dort, wo immer 
mehr Menschen zunehmend ihre Zeit ver-
bringen: im World Wide Web. Wie so-
wohl Kunden und Unternehmen 
davon profitieren, erzählt 
Katherina Reiche, 
Hauptgeschäftsfüh-
rerin des Verbandes 
kommunaler Unter-
nehmen e. V. (VKU).
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Camper von privat
Mit dem Wohnwagen 
der Sonne entgegenfah-
ren, davon träumen viele. 
Doch Camper sind teuer. 
Allerdings nicht auf die-
ser Sharing-Plattform, wo 
Privatleute ihre Camper 
vermieten:
paulcamper.de

Die SWZ-Redaktion 
in den  
sozialen Medien!

 @Spreepr

 
 @spreepr 

 
 @StadtwerkeZeitg

Geld für den
Strukturwandel
Die brandenburgische 
Landesregierung fördert 
Projekte, die u. a. das kul-
turelle und gesellschaft-
liche Leben in der Lausitz 
bereichern. Informationen 
gibt es hier: 
lausitz-brandenburg.de/
foerderung/

Brennstoffzelle 
bzw. Elektrolyse
Wie Brennstoffzellen ganz 
ohne Verbrennung aus 
umweltschonendem Was-
serstoff effizient Wärme 
und Strom erzeugen, er-
fährt man in diesem Video:

Diesel adé
Sie wissen nicht, ob Sie 
mit Ihrem Dieselfahrzeug 
die Hamburger Innenstadt 
oder den Berliner Alexand-
erplatz umrunden dürfen? 
Diese Seite informiert über 
alle Dieselfahrverbote 
bundesweit: 



freizeit und erlebenSEPTEMBER 2019 3

Das FilmforUM in Schwedt ist 
kein Kino wie jedes andere in 
Brandenburg. Daran ließ das Me-
dienboard Berlin-Brandenburg 
bei der Verleihung seines Kino-
programmpreises 2019 keinen 
Zweifel. Und zeichnete das Film-
forUM zum zehnten Mal aus!

„Neben den ausgesuchten Film-
reihen und Extras gab‘s sogar 
eine Kinowoche zum Thema ‚Um-
welt‘. Viele kreative Aktionen und 
Zielgruppenarbeit machen das 
FilmforUM zum unverzichtbaren 

Bestandteil des kulturellen Lebens 
der Stadt“, begründete die Jury 
ihre Prämierung.
Das Medienboard belohnt mit 
seinem Kinoprogrammpreis Ber-
lin-Brandenburg besonders inno-
vative und kreative Programm-
gestaltung. Für Geschäftsführerin 
Kirsten Niehuus ist Film im Kino 
immer noch am schönsten! „Wir 
möchten uns bei allen engagierten 
Kinomacher*innen dafür bedan-
ken, dass sie durch ihre sorgfältige 
Kuratierung und besondere Ver-
anstaltungen das Kino als Ort und 

als 7. Kunst immer wieder feiern.“ 
Schon zum zehnten Mal gehörte 
das FilmforUM zu den Preisträ-
gern und bekam wieder eine Prä-
mie von 7.500 Euro. Dirk Sasson, 
Geschäftsführer des Unterneh-
mensverbundes Stadtwerke, war 
entsprechend stolz: „Wir bedan-
ken uns bei unseren Gästen und 
sorgen weiterhin dafür, dass unser 
FilmforUM einen festen Platz in der 
Schwedter Kulturlandschaft hat.“

  Aktuelles Programm unter  
       www.filmforum-schwedt.de

Aller guten Dinge sind ZEHN

Theater gibt’s nur im Thea-
ter? Nicht in der Uckermark. 
Und „eigentlich“ funktioniert 
Schauspielerei wohl an fast je-
dem denkbaren Ort, in einem 
Klassenzimmer zum Beispiel!

Lehrer mögen ja sagen, dass 
ihnen hier ständig etwas vor-
gespielt werde. Aber wenn 
Benjamin Schaup durch die Tür 
kommt, dann betritt ein Profi 
die ungewöhnliche Bühne. Und 
das mit einem Thema, das in 
Deutschland gerade Tausende 
Schüler auf die Straßen treibt – 
vorzugsweise freitags. Kein Wun-
der also, dass das „Klassenzim-
merstück für die Zukunft“ den 

Titel FRIDAYS trägt. Zum Inhalt: 
Die Freitags-Demos mit Slogans 
wie „Wir streiken, bis ihr handelt! 
Make the earth cool again!” kom-
men dem Putzmann der Schule 
gerade recht. So kann er schon 
eher mit der Reinigung des Klas-
senraumes anfangen. Und startet 
schneller ins Wochenende. Weil 
der Putzmann nun Raum und Zeit 
hat, kann er mal ganz offen darü-
ber nachdenken, was ihn mit den 
streikenden Klimakids verbindet. 
Aber stellt euch mal vor, das wür-
den alle so machen …
FRIDAYS – unter der Regie von 
Anke Salzmann – tourt für ein 
junges und engagiertes Publikum 
ab 14 Jahren durch Schulen und 

kleine Veranstaltungsräume der 
Region. 
Premiere ist am 5. September 
in der Dreiklang-Oberschule 
Schwedt. Der leidenschaftliche 
Monolog kann für eine Unter-
richts- und eine Nachbereitungs-
stunde im Klassenraum gebucht 
werden. Die Uckermärkischen 
Bühnen bereichern mit dem 
Stück, dessen Inszenierung die 
Stadtwerke Schwedt unterstützt 
haben, auch gerne thematische 
Veranstaltungen. 

 Kontakt:
 Tel.: 03332 538-129
 E-Mail: bartsch@ 
 theater-schwedt.de

FRIDAYS  kommt in Eure Schule

Den Putzmann in FRIDAYS 
spielt der 34-jährige Ben-
jamin Schaup von den ubs. 
Der Absolvent der Leipziger 
Hochschule für Musik und 
Theater steht gegenwärtig 
auch in „Oh, wie schön ist 
Panama“ und „Ganze Kerle“ 
auf der ubs-Bühne.
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Der 8. Oktober ist der große 
Tag. Dann ist es genau zwei 
Jahrzehnte her, dass Schwedt 
sein tolles Freizeit- und Erleb-
nisbad bekam. Das muss gefei-
ert werden!

Hits aus den Lautsprechern, 
geniale Wasserspielgeräte und 
außergewöhnliche Animation – 
darauf dürfen Sie sich beim 
großen Familienfest von 10 bis 
18 Uhr freuen. An diesem Tag 
gelten unsere Jubiläumspreise: 
Ins Spaßbad, Sportbad, zum 
Badminton und Fitness geht’s 
ohne Zeitbegrenzung für nur 
2 Euro pro Person.
Und verpassen Sie auch nicht 
die große Birthday Party – am 
12. Oktober von 20 bis 2 Uhr 
nachts. Die Eintrittskarten da-
für kosten im Vorverkauf nur 
8 Euro und können sowohl im 
AquariUM selbst als auch im 
Kino FilmforUM erworben wer-
den. Greifen Sie zu, solange der 
Vorrat reicht und seien Sie bei 

dem aktionsreichen Wasserspaß 
mit dabei. Alles, was Sie zu den 
beiden Events wissen müssen, 

erfahren Sie auf der Internetsei-
te des Bades www.aquarium-
schwedt.de, auf der Facebook-

Seite @AquariUMSchwedt 
und in der Tagespresse.  Wir 
freuen uns auf Sie!

Zwanzig Jahre AquariUM: Das Ambiente stimmt, jetzt kann die Jubiläums-Party steigen. Sichern Sie sich Ihr 
Ticket jetzt! Foto: SWS

Während der Preisverleihung im Berliner Kino „Toni“: Schwedts Kinochefin 
Doreen Müller (3. v. r.) und Gunnar Pertermann, der Leiter der Technischen 
Werke Schwedt (2. v. l.) Foto: Medienboard/Nadja Wohlleben

Herzlichen 
Glückwunsch!

Für Ihre Teilnahme an unserem 
Geburtstags-Preisausschreiben 
„20 Jahre AquariUM“ möchte 
sich das Freizeit- und Erlebnis-
bad sehr herzlich bedanken. 
Aus Dutzenden E-Mails und 
Postkarten hat unsere Glücksfee 
folgenden Gewinnern die aus-
geschriebenen Preise beschert:
250 Euro Geldwertkarte: 
Diana F.,
125 Euro Geldwertkarte: 
Sandra W.,
50 Euro Geldwertkarte: 
Bärbel L.,
Familientickets: Eveline L., Karin 
F., Iris M., Frank M., Angelika W.,
2 Tagestickets All inclusive: Sol-
veig S., Claudia F., Corinna R.,
2 Tageskarten Fitness: Barbara 
P., Renate S., Dirk W.
Wir wünschen allen Gewinnern 
einen sportlich-entspannten 
Aufenthalt im AquariUM!

Große Party zum 20.                         -Geburtstag

Jetzt fehlen nur noch Sie!Jetzt fehlen nur noch Sie!
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Ihr Kühlschrank ist älter als 20 Jah-
re? Moderne Geräte machen sich 
bereits nach wenigen Jahren al-
leine durch die Stromersparnis 
bezahlt. Auch Gefrierschrank 
oder Waschmaschine dürften ger-
ne in die Energieeffizienzklasse 
„A+++“wechseln! Packen Sie es an!

Das Förderprogramm der Stadtwer-
ke Schwedt beschränkt sich jedoch 
nicht auf Elektrogeräte. Seit dem 
1. September 2019 stellt der kom-
munale Energie-Dienstleister für 
15 mögliche Maßnahmen zwischen 
50 und 1.000 Euro bereit. Geför-
dert werden „Wärmeerzeugung“, 
„Stromeinsparung und Erzeugung“ 
und „Mobilität“.

Neu im Katalog!
Eine Photovoltaikanlage ziert be-
reits Ihr Dach? Dann holen Sie sich 
den passenden Speicher dazu. Seine 

Errichtung wird von den Stadt-
werken jetzt gefördert. Auch für 
die Installation einer Wall-Box 
können Sie einen Förderan-
trag einreichen. Die Vor-
aussetzung ist einfach: 
Sie sind NaturStrom-
Kunde der Stadtwer-
ke. Ein Auto passt nicht 
mehr in Ihr Leben oder Sie 
möchten es gelegentlich mal 
stehen lassen? Dann ist die 
Föderung für ein E-Bike oder 
E-Roller Ihren Blick wert.
Der Rest ist schnell abge-
wickelt. Sie beantragen die 
Stadtwerke-Unterstützung 
vor der Installation, dem Kauf 
oder Leasing auf unserer Web-
seite. Anschließend bestäti-
gen wir die Förderung und 
das gewünschte Vorhaben – 
der Einkauf kann losgehen. 
Sobald Sie die Anschaffung 

mit dem Förderantrag, den 
entsprechenden Verträgen 

bzw. Belegen nachge-
wiesen haben, erfolgt 

die Auszahlung der 
Förderung inner-
halb von maximal 
vier Wochen auf Ihr 

Konto.
Alle Infos und die 
Anmeldung f inden 

Sie auf der Internetsei-
te wwww.stadtwerke-
schwedt.de/strom/foer-

derprogramme-strom

Auch in diesem Herbst ergeht auf der Schwedter Studien- und Aus-
bildungsmesse „sam“ wieder der Ruf an die Schulabgänger: Du sollst 
was aus Dir machen! Allein der Unternehmensverbund Stadtwerke 
Schwedt hat einiges zu bieten: hier vor Ort, zu besten Konditionen 
und mit Perspektiven!

Der Unternehmensverbund hat großen Bedarf an motivierten Fach-
leuten. Und da unter seinem Dach sowohl Versorgungsbereiche als 
auch Freizeiteinrichtungen zu finden sind, ist die angebotene Palette 
an Berufsbildern besonders groß – in der Verwaltung, im Handwerk, 
für Dienstleistungen und im Kundendienst. Allein für 2020 möchte das 
kommunale Unternehmen zahlreichen Nachwuchs (w/m/d) für folgen-
de Ausbildungswege herzlich willkommen heißen:
1 Fachangestellter für Bäderbetriebe  (Ausbildung)
1 Sport- und Fitnesskaufmann (Ausbildung)
1 Kaufmann für Büromanagement (Ausbildung)
1 Kaufmann für Dialogmarketing (Ausbildung)
1 Fachinformatiker FR Systemintegration (Ausbildung)
1 B.A. Betriebswirtschaftslehre (duales Studium)
1 Bachelor of Science – Informatik bzw. (duales Studium)
Auf der „sam“ können viele Fragen zu den angebotenen Ausbildungen 
von den Mitarbeitern direkt beantwortet werden. 
Viele Informationen über die Berufsinhalte sind auf der Webseite www.
stadtwerke-schwedt.de/wir/karriere hinterlegt. Das Personalwesen 
gibt weitere Auskunft unter Telefon 03332 449-219.

 sam 2019, ubs Schwedt
 6. 9., 9:00 – 13:00 Uhr, 7. 9. 2019, 10:00 – 13:00 Uhr

Leitungsbau ohne Versorgungsunterbrechung:

Greta Glühwürmchen bringt Licht 
ins Dunkel. Darin waren sich die 
Mädchen und Jungen im Natur-
kindergarten Schwedt einig. Und 
holten Papier und Farben aus dem 
Schrank!

In der Einrichtung der Lebenshilfe 
Uckermark e. V. stehen Flora und 
Fauna ganz hoch im Kurs. Gerade 
erst haben sich die Vorschulkinder 
gemeinsam mit der Naturwacht 
der Aufgabe „Frösche für den Kita-
Teich“ gewidmet.
Beim Naturkindergarten sowie 
allen anderen kreativen Künst-
lern möchten sich die Stadtwerke 
Schwedt sehr herzlich für ihre Ein-
sendungen bedanken. Sie zieren 
gerade die Wände bei den Mitar-
beiterinnen der Öffentlichkeitsar-

beit und erfreuen das Team jeden 
Tag. „Wir können deutlich spüren, 
dass sich die Einsender sehr inten-
siv mit unserem Aufruf beschäftigt 
haben“, meint Unternehmensspre-
cherin Karin Hadinek. „Alle Entwür-
fe vereinen sowohl Hinweise auf die 
Nationalparkregion als auch unsere 
Bemühungen um Nachhaltigkeit 
und Umweltschutz. Dass dies so 
wahrgenommen wird, macht uns 
sehr stolz.“
Die Beratungen der betriebsinter-
nen Jury sind noch nicht beendet. 
Schließlich geht es um eine Ent-
scheidung, die das Bild des Unter-
nehmensverbundes in der Oder-
stadt und darüber hinaus auf Jahre 
prägen wird. Aber noch vor Jahres-
ende wird das endgültige Maskott-
chen vorgestellt.

Kommt vorbei – 
findet Eure Zukunft

Service-Telefon
Telefon 03332 449-449
Störungsdienste
Gas: 
Telefon 03332 449-390
Strom/Fernwärme: 
Telefon 03332 449-460

KURZER DRAHT

Heinersdorfer Damm 55-57
16303 Schwedt/Oder
Telefon 03332 449-0

w w w . s t a d t w e r k e - s c h w e d t . d e

Telefon/Internet/Kabel-TV
Telefon 03332 449-105

Kostenlos im 
AppStore und 
Play Store

An einer Gasleitung einen „Ab-
zweig“ einzubauen, ist keine 
technische Meisterleistung. Ein 
Bereich wird abgeschiebert, 
das alte Rohr kommt raus, das 
neue rein, die Teile werden ver-
schweißt und fertig. Was aber, 
wenn der Gasfluss nicht unter-
brochen werden darf und der 
Abzweig in einer Leitung der 
Druckstufe von 84 bar eingebun-
den werden muss? Dann sind 
High-Tech und Präzision gefragt!

VERBIO Ethanol und VERBIO 
Biodiesel haben ihren Sitz 
auf dem Gelände der PCK 

Raffinerie GmbH. Seit 2005 be-
treibt das Unternehmen hier die 
europaweit erste Bioethanolan-
lage, die direkt auf dem Gelände 
einer Mineralölraffinerie liegt. Pro 
Jahr werden rund 170.000 Tonnen 
Bioethanol, 360 Gigawattstunden 
Biomethangas sowie Biodiesel, 
als Dünger und Futtermittel pro-
duziert. Das Wachstum der ver-
gangenen Jahre erhöhte den Be-
darf an Erdgas als Energieträger. 
Und so erreichte die Stadtwerke 
Schwedt als örtlicher Netzbe-

treiber der vergleichsweise große 
Auftrag zur Erschließung. Wichtigs-
ter Teil des Leistungsvertrages mit  
VERBIO: 4.300 m neue Leitungen 
sowie der Bau einer Gasregler- und 
Messstation für VERBIO Biodiesel.

Dank an die Baupartner
Die große Herausforderung wäh-
rend der Bauarbeiten bestand da-
rin, den neuen Abzweig zu VERBIO 
herzustellen, ohne die Versorgung 
der Raffinerie mit Gas zu unter-
brechen. Nach dem Abwägen der 
Möglichkeiten entschieden sich die 
Stadtwerke für den Einsatz der so 
genannten Stopple-Technik. Deren 
Vorteile lagen klar auf der Hand. 
Und der Einsatz dieser Anbohr- und 
Absperr-Technik vermeidet außer-
dem Gasverluste und Methan-Emis-
sionen. Durch die Netzleitwarte der 
Stadtwerke Schwedt wurde das Ge-
schehen vom Beginn der nötigen 
Druckabsenkung am 30. Juni auf 
30 bar durch die EWE Netz GmbH bis 
zum Rückbau der Stopple und dem 
Verschließen der Stutzen am 4. Juli 
mit besonderer Aufmerksamkeit 
am Leitstand pausenlos überwacht. 
Trotz der erheblichen Außentempe-

raturen von bis zu 38 °C führte das 
reibungslose Zusammenspiel aller 
Mitstreiter vor Ort plangemäß zum 
erfolgreichen Abschluss der Bau-
maßnahme. Deshalb bedanken sich 
die Stadtwerke Schwedt bei den an 
der Baumaßnahme beteiligten Fir-

Das geht uns alle an:

Werden Sie Energiesparer!

„Maskottchen gesucht“

Danke allen Künstlern 

Ein kräftiger Flügelschlag und die Birne leuchtet? 
Maskottchen-Vorschlag „Greta Glühwürmchen“ hat definitiv ziemlich viel Power.

Dass der Unternehmens-
verbund Stadtwerke seine 
Infrastruktur regelmäßig 
unter die sprichwörtliche 
Lupe nimmt, hat sich ein-
mal mehr ausgezahlt. Eine 
potentielle Schadenstelle 
konnte so rechtzeitig besei-
tigt werden.

Unmittelbar vor den Ucker-
märkischen Bühnen gibt es 
einen begehbaren Schacht, 
der einen Zugang zu meh-
reren Versorgungsleitun-
gen ermöglicht. Hier wurde 
2017 der Schaden an einer 
Fernwärmeleitung festge-
stellt. Unmittelbar eingelei-
tete Sicherungsmaßnahmen 
schlossen eine Verschlimme-
rung der Situation aus. Aber 
klar war: „Bei nächstmögli-
cher Gelegenheit musste der 
Rohrabschnitt ausgetauscht 
werden“, so Stadtwerke-
Technikchef Jens Uhliar. 
„Natürlich sollte das außer-
halb der Heizsaison sein und 
möglichst wenige Beein-
trächtigungen verursachen.“
In diesem Sommer konnten 
die Bauarbeiten beginnen. 

Beiderseits der B 166 öff-
nete die verpflichtete 
Fachfirma die Erde, um mit 
dem 35 Meter langen neu-
en Rohr die Berliner Straße 
zu unterqueren. Das de-
fekte Stahlrohr stammte 
aus der Mitte der 1980er 
Jahre. „Wir haben das alte 
Rohr aus der Schutzum-
mantelung gezogen und 
das neue dort wieder ein-
geführt“, so Jens Uhliar. 
„Das neue Medienrohr 
hat einen etwas geringe-
ren Querschnitt, was die 
reduzierten Wärmeab-
nahme in diesem Bereich 
berücksichtigt.“
Die Fernwärmeversor-
gung von Schwedt er-
folgt mit bis zu 130 Grad 
heißem Wasser, das mit 
ca. 13 bar durch die Lei-
tungen fließt. Eine Um-
mantelung isoliert die 
Medienrohre, die zusätz-
lich in einem Schutzrohr 
liegen. Pünktlich zum Be-
ginn der neuen Heizperi-
ode ist eine optimal hohe 
Versorgungssicherheit ga-
rantiert.

Fernwärme wieder sicher unter B166
Schadstelle beseitigt!

Jens Uhliar, Abteilungsleiter Technischer Bereich der 
Stadtwerke, schaut auf der Baustelle nach dem Rechten. 
Auf die verpflichteten Firmen konnte er sich (wieder!) 
verlassen. Foto: SPREE-PR/Arbeit

Auch der Kauf oder das 
Leasing eines Elektro-Fahr-

rades oder Elektro-Rollers 
wird neuerdings von den 
Stadtwerken bezuschusst, 

umweltschonende Fahr-
zeuge mit Elektro- oder 

Gasantrieb sowieso.
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4.An dieser Stelle zweigt 
der neue Hochdruck-

Gasanschluss DN 200 
(PN 84) zu VERBIO ab.

1. Die bestehende  
Gashochdruckleitung  

(PN 84) mit einem Betriebs-
druck von ca. 40 bar.

2. Diese zwei Aufsätze 
unterbrechen den 

Gasfluss per Schieber 
und leiten das Gas in die 
Schläuche.

3. In diesen Hochdruck-
schläuchen – je nach 

Durchflussmenge bis zu 
vier – erfolgt die Umleitung 
des Gases per Bypass. 

5.  Der vorübergehend 
eingerichtete Ausblä-

ser zum Entspannen und 
Befüllen der Leitung wäh-
rend der Bauarbeiten. 

2.

Stadtwerke Schwedt setzen 
Stopple-Technik ein

Mit der Entscheidung zum Netzanschluss durch VERBIO haben die Stadtwerke Schwedt die komplette Genehmigung, Planung und Realisierung 
der Anschlussleitung, mit allen notwendigen Regelanlagen, übernommen. Foto: SPREE-PR/Arbeit

2019 an den ubs:

Warum war dieser neue Anschluss 
für Sie wichtig bzw. erforderlich?
VERBIO erhöht durch Ausbau der 
Sterolproduktion am Standort Bit-
terfeld ihre Produktionskapazität 
und Wertschöpfung. Als Grund-
lage wird ein Rohstoff benötigt, 
welcher durch Destillation von 
Biodiesel bei hohen Temperatu-
ren gewonnen werden muss. Die 
VERBIO Diesel Schwedt GmbH 
(VDS) hat dazu eine entsprechen-
de technologische Anlage am 
Standort Schwedt errichtet. Da die 
erforderlichen Dampftemperatu-

ren für diesen Destillationsschritt 
nicht am Standort vorhanden sind, 
hat die VDS eine eigene Heizanlage 
zur Erzeugung der entsprechenden 
Temperaturen für den Destillations-
schritt auf Basis von Erdgas errichtet. 
Der neue Gasanschluss war Teil die-
ses Projekts.  

Welche Aufgaben kann VERBIO jetzt 
noch besser erfüllen?
VERBIO ist ein wichtiger Partner für 
die PCK und Lieferant von Biokompo-
nenten, wie Biodiesel und Bioetha-
nol, zur Beimischung in die in der 
Raffinerie hergestellten Kraftstoffe. 
Dadurch trägt VERBIO entscheidend 
zur Verbesserung der CO2 Bilanz der 
Kraftstoffe Diesel und Benzin bei. 
Mit der Schaffung der Erdgasan-
bindung und der neuen Heizanlage  

 

wird VERBIO in die Lage ver-
setzt, weitere innovative Tech-
nologien zu entwickeln und 
damit den Standort langfristig 
auszubauen und zu sichern.

Wie war die Zusammenarbeit 
mit den Stadtwerken?
Die Stadtwerke Schwedt waren 
vom Beginn der Planungsphase 
an einbezogen und haben fle-
xibel auf Änderungswünsche 
von uns reagiert. Wir wurden 
zu jeder Zeit über den aktuellen 
Stand gut informiert. Aus Sicht 
von VERBIO war die Zusammen-
arbeit damit angenehm und er-
folgreich.

men für ihre zuverlässige und hoch 
professionelle Arbeit recht herzlich. 
Dies sind IPB Schwedt als Planer, PPS 
Pipeline System GmbH als Rohrbau-
er, Fa. Karl Kumpholz Rohrbau GmbH 
als Experte für die Stopple-Technik, 
Infraco als Sicherheits- und Gesund-

heitsschutzkoordinator, Securitas 
als Bereitsteller von Brandposten 
und 24-Stunden-Wachschutz so-
wie der TÜV Rheinland als Sach-
verständiger. Für das leibliche 
Wohl vor Ort sorgte das Catering 
der Wunderbar. 

Drei Fragen an 
Harald Senst, 

Geschäftsführer der 
VERBIO Diesel Schwedt 
GmbH
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StadtwerkeSchwedt
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Deutscher Alltag
Mit ihrem humorvollen Comic 
„Das Hochhaus“ hat Katharina 
Grevens wahrlich Außerge-
wöhnliches geschaffen: Im 
Querschnitt eines Hochhauses 
bildet sie auf 102 Stockwerken 
Episoden deutschen Alltags ab: 
von Haarproblemen, Liebes-
kummer bis zu paranoiden Ka-
tastrophenübungen.

Aus den Favelas
13 knappe Geschichten, jede 
trifft wie ein Pistolenschuss. In 
seiner brasilianischen Heimat 
gilt der 26-jährige Autor als 
Sensation. Klar und unsenti-
mental erzählt er vom Leben 
der Ärmsten, von Diskriminie-
rung und Gewalt, von inneren 
und äußeren Kämpfen. Kein 
Buch, das man weglegen kann.

Klima am Durchdrehen
Stürme, Hitzewelle, Dürreepi-
soden, Hochwasser – extreme 
Wetterphänomene wie diese 
sind in Deutschland und auf 
der ganzen Welt immer häu-
figer zu beobachten. Die in 
Oxford lehrende promovierte 
Philosophin und Klimawissen-
schaftlerin Friedrike Otto zeigt 
schlüssig auf, welche Rolle der 
Klimawandel spielt.

Geteilte Welt
Ein Bilderbuch für alle, die ihren 
Kindern zeigen wollen, wie das 
Leben vor dem Fall der Mauer 
aussah. Max und Maja, West-
Cousin und Ost-Cousine lieben 
beide Eis. Er fährt BMX-Rad, sie 
düst auf dem Rollbrett umher. 
Vieles unterschied sich vonein-
ander, anderes gar nicht. Realis-
tisch und pointiert.

20 Euro, 
Avant Verlag

ISBN
9783945034712

18 Euro,
Suhrkamp

ISBN
9783518428580 

18 Euro, 
Ullstein

ISBN
9783550050923 

14 Euro, 
Klett 

Kinderbuch
ISBN 

9783954701841 

Lesestoff

Kinder verschwinden, Lei-
chen tauchen auf, die Prota-
gonisten springen zwischen 
verschiedenen Zeitebenen – 
das Grauen hat viele Gesich-
ter: Die erste deutsche, rein 
von Netflix produzierte Se-
rie überhaupt ist so düster, 
wie der Titel es verspricht. 

„Dark“ – englisch dunkel – spielt 
in der fiktiven Kleinstadt Winden, 
wurde jedoch in großen Teilen in 
Berlin und Brandenburg gedreht. 

Vor wenigen Wochen ist die 
zweite Staffel des erfolgreichen  
Streaming-Horror-Science-Fiction-
Szenarios erschienen. Die Szene 

auf dem Foto wurde auf einem 
Friedhof im Landkreis Potsdam-
Mittelmark gedreht. Zahlreiche 
Berühmtheiten liegen dort begra-
ben. Kleiner Tipp: Die amtsfreie 
Gemeinde war im vergangenen 
Jahr bundesweit in die Schlagzei-
len geraten, weil sie die Bogenjagd 
auf Wildschweine erlauben wollte.  

FILMQUIZ (3): Welcher Ort dient hier als Kulisse?

Schicken Sie die Antwort bitte 
bis zum 15. Oktober 2019 an:
SPREE-PR
Kennwort: Filmquiz
Märkisches Ufer 34
10179 Berlin

oder per Mail an 
swz@spree-pr.com

Viel Glück!
Gewinnen Sie Bargeldpreise in 
Höhe von 75, 50 und 25 Euro 
sowie die auf dieser Seite vor-
gestellten Bücher!

„Ich muss nicht weit fahren, um an 
meinen Lieblingsort zu gelangen. 
Ich wohne in Lütte, einem Orts-
teil von Bad Belzig, und nur we-
nige Fahrradminuten in Richtung 
Schwanebeck entfernt, liegt der 
Teich Rothe Bache. 
Die Einheimischen kennen ihn na-
türlich, Touristen sieht man dort 
allerdings nie. Dafür ist das Gewäs-
ser zu klein, zu versteckt im Wald. 
Gerade diese Ruhe finde ich so 
schön. Orte zum Entspannen fin-
det man natürlich überall im Ho-
hen Fläming. Dort kann ich aber 
besonders gut abschalten.
Außerdem bin ich Mitglied im ört-
lichen Angelverein. Und ich muss 
wirklich sagen, dort fängt man 
die dicksten Fische. Ich bin in Lüt-
te aufgewachsen und wollte nach 
der Schule unbedingt in meiner 
Heimat bleiben. 
Ich kann mir gar nicht vorstellen, 
in einer Großstadt wie Berlin zu 
leben und auf die schöne Natur, 
die wir hier haben, verzichten zu 
müssen.“

Der Teich 
Rothe Bache

Tipp

Johannes Wagner absolvierte in der 9. Klasse ein Praktikum auf der  
Kläranlage in Bad Belzig. Später arbeitete er dort als Schüleraushilfe und 
schrieb eine Seminararbeit darüber, warum die Arbeit dort sein Traum 
wäre. Und zwar einer, der wahr wurde: Ab dem 1. September lässt sich der 
18-Jährige bei den Stadtwerken Bad Belzig zur Fachkraft für Abwasser-
technik ausbilden.  Foto: privat

T D

Stadtwerke-Azubis verraten ihre Lieblingsorte  

15 Landesmeistertitel hat die Feu-
erwehr Wittenberge bereits ge-
holt. Da ist es naheliegend, dass 
die Stadt an der Elbe die kom-
menden Landesmeisterschaften 
im Feuerwehrwettkampfsport 
und im Traditionellen Feuerwehr-
wettkampf austrägt. Am 6. und 
7. September wird im Ernst-Thäl-
mann-Stadion einiges geboten. 
Die Feuerwehrleute müssen in 
Bestzeit klettern, sprinten, Feuer 
löschen. Was für die Zuschauer 
schon anstrengend aussieht, ist 
es in Wirklichkeit noch viel mehr. 
Ein Spektakel, das man sich nicht 
entgehen lassen sollte. 

 14. Landesmeisterschaften  
 der Feuerwehren des Landes  
 Brandenburg
 6. und 7. September, ab 17 Uhr 
 Ernst-Thälmann-Stadion, 
 Wittenberge

Meister im 
Löschen

Der Friedhof, auf dem sich der Sakralbau im Hintergrund befindet, 
gehört zu den größten und bedeutendsten Anlagen dieser Art in 
Deutschland. Foto: Netflix

Der gesuchte Drehort der vergangenen Ausgabe befand sich in „Eisenhüttenstadt“. Gewonnen haben  
Mathias Bambis aus Bad Liebenwerda (75 Euro), Gisela Wiezorreck aus Zehdenick (50 Euro) und Adelheid 
Nitschke (25 Euro) aus Forst.
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Das erste Oktober-Wochenende 
2019 verspricht in Brandenburg 
ein ganz besonders entspann-
tes zu werden. Am Donnerstag 
zuvor ist mit dem „Tag der Deut-
schen Einheit“ natürlich frei, der 
Freitag ist ein flexibler Ferientag 
an den märkischen Schulen und 
dann beginnen auch gleich die 
Herbstferien. Und das auf sport-
liche Weise?

Sie könnten sich nämlich für 
Samstag, den 5. Oktober, das 
große Fahrradfest der Ucker-

mark vormerken – den 15. Hügel-
marathon des veranstaltenden 
Vereins Prenzlauer Uckerdrachen 
um Mike Förster. Fast 1.700 Rad-

sportfreunde strömten im ver-
gangenen Jahr aus Nah und Fern 
nach Prenzlau und sorgten für ei-
nen fantastischen Teilnehmerre-
kord. Die einzigartige Atmosphäre 
lockt weiterhin Sportlerinnen und 
Sportler aller Generationen und 
Fitnessgrade an den Uckersee. 
Und an seinem organisatorischen 
Erfolgsrezept wird nicht gerüttelt, 
verspricht Frank Arndt von den 
Stadtwerken Prenzlau, die wieder 
als Hauptsponsor in Aktion treten: 
„Im Wesentlichen bleibt der Ab-
lauf wie im Vorjahr. Kleinere Ver-
änderungen führen wir von Jahr 
zu Jahr ein, um die Qualität weiter 
zu erhöhen und mehr Radsportler 
ansprechen zu können.“

Der neue Start- und Zielort am 
Parkplatz Seebad hat sich nach 
seiner Einschätzung hervorra-
gend bewährt. Alle Verkehrsteil-
nehmer kommen bequem zu 
Uckerstadion, Seglerheim, 
Kleingartenanlagen und 
zum Restaurant „Am Kap“. 
„Eine gute Lösung für die 
gesamte Stadt“, meint 
Frank Arndt. „Durch die 
Nutzung des Parkplatzes 
mit einem festen Untergrund 
wirkt alles sehr sauber und 
gut strukturiert.“
Für den optimalen Ablauf 
der Rad-Touren-Fahrt wird 
einmal mehr der breite 
Rückhalt in der regionalen 

Wirtschaft sorgen. Langjährige 
tatkräftige Unterstützer wie die 
Uckermärkische Verkehrsgesell-

schaft halten weiter zur Stange. 
„Der Stand der UVG wird von 

den Marathonfahrern 
nach 166 km als vier-

ter und vorletzter 
Kontroll- und Ver-
pflegungspunkt 
erreicht“, erläu-

tert der Stadtwer-
ke-Mann das 
besondere En-
gagement der 

UVG-Kollegen. 
„Je weiter der 

Punkt vom Start ent-
fernt ist, desto mehr Zeit ver-

bringen Radsportler dort und die 
Einsatzzeit der ehrenamtlichen 
UVG-Mitarbeiter vor Ort dauert 
länger als an Ständen in Startnä-
he.“ Und einen Kollegen der Ver-
kehrsgesellschaft will Frank Arndt 
noch besonders erwähnen: „Die 
Mitarbeiter am Stand, die den 
tollen Service für die Radsportler 
bieten, bekommen deren Dank 
direkt zu spüren. Der Fahrer des 
Besenwagens bleibt für sich und 
hat einen langwierigeren Job!“ 
Übrigens, liebe Halb-Profis, der 
Hügelmarathon ist 2019 wie-
der Teil des Radmarathon-Cup 
Deutschland!

  www.huegelmarathon.de

Templin

Zollchow-
Dollshof

Fahrenholz

Start/Ziel

KV

Fürstenwerder

KV Weselitz

KV

Brüssow

A

A

A

Prenzlau 

Streckenübersicht

KV

KV

KV

226 km Radmarathon
162 km Leistungstour
115 km Fitnesstour
  84 km Freizeittour
  33 km Familientour

Bricht Prenzlau wieder seinen Rekord?

Aufsitzen zum 15.

Auch die Chefs der Stadtwerke Prenzlau Harald Jahnke (l.) und der UVG Lars Boehme (2. v. l.) gingen 2018 an 
den Start. Hier im Bild mit „Tourteufel“ Didi Senft und Prenzlaus Bürgermeister Henrik Sommer. Foto:  UVG

UM eins mit der Natur zu sein!“, 
„UM das Beste aus der Region 
zu genießen!“ sowie „UM sich 
neuen Herausforderungen zu 
stellen“ – Mit prägnanten Fo-
tos und Slogans betreiben die 
Uckermärkische Verkehrsgesell-
schaft (UVG) und das ICU Inves-
tor Center Uckermark gemein-
sam Standortmarketing.
Die Aufmerksamkeit von Ucker-
märkern und ihren Gästen ist 
sicher. Nicht nur von außen 
überzeugt der 2018 vom Fließ-
band gelaufene Regionalbus 
des Typs Mercedes-Benz Tou-
rismo. Neben 51 verstellbaren 
Sitz- und 18 Stehplätzen ver-
fügt das Fahrzeug über einen 
Lift und ist somit barrierefrei, 
wie bereits 74 % der gesamten 
UVG-Flotte. Außerdem an Bord: 
ein Navigationssystem, Audio-/

Videoanlagen mit Bildschirmen, 
eine Toilette, Fahrgast-USB-An-
schlüsse und sogar eine Küche 
mit Kühlschrank. 

 Buchen kann man den 
Bus direkt bei der UVG unter 
03332 442-626 oder per Mail 
an info@uvg-online.de. 

Liebe Freunde des 
Nationalparks, 
der Herbst wird bunt und 
erlebnisreich mit vielen Ver-
anstaltungen in der National-
parkregion. Der Schwedter Na-
tionalparklauf am 21. 09. startet 
unter dem Motto „Schwedt 
bewegen - Natur erleben“ und 
wird wieder hunderte Sport-
begeisterte anlocken. Darauf 
folgt die Kranichwoche im Na-
tionalpark Unteres Odertal vom 
27. 09. bis 06. 10. 2019 in Gartz 
(Oder), wo die Naturwacht täg-
lich Vorträge hält und anschlie-
ßend zu einer Exkursion zu 

den Kranichen aufbricht. Am 
3. Oktober ab 11 Uhr findet das 
Gartzer Stadtfest mit buntem 
Marktplatz-Treiben statt. 

Ihre Julia Kuwald
ehrenamtliche Geschäftsführe-
rin des Fördervereins National-

park Unteres Odertal e.V.
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Zwei regionale Kräfte: die Geschäftsführer Lars Boehme (UVG) und 
Silvio Moritz (ICU) vereint beim Werben für unsere Region.  Foto: UVG

UM – liebens- und 
lebenswerte Region 
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Internetkäufer haben es womöglich schon be-
merkt: Kreditkartennummer, die Gültigkeit 
sowie der dreistellige Prüfcode genügen beim 
Bezahlen oft nicht mehr. Der Käufer muss zu-
sätzlich nachweisen, dass er der rechtmäßige 
Karteninhaber ist. Diese weitere Identitätsprü-
fung erfolgt über einen Code, der in einer App 
generiert wird. Bei der Kreditkarte wird er als 
3-D-Secure bezeichnet. Auch wer Bezahldienste 
wie Paydirekt, Klarna oder Paypal nutzt, muss 
sich zusätzlich „ausweisen“.

Die Vorgaben der neuen EU-Zahlungsricht-
linie (PSD2) sollen Transaktionen im Inter-
net sowie bei Bankgeschäften im Online-

Banking sicherer machen, allerdings zu Lasten der 
Nutzerfreundlichkeit. Bezeichnet wird der neue 
Prozess als Zwei-Faktor-Authentifizierung. 
Um die Zahlung auszulösen, wird neben dem ers-
ten Faktor wie Benutzername und Passwort ein 
weiterer Faktor erforderlich. Das können Chipkar-
te, TAN-Generator, Handy bzw. SIM-Karte, aber 
auch eine Smartwatch sowie Fingerabdruck oder 
Gesichtserkennung sein. 
Durch diese Zwei-Faktor-Authentifizierung wird 
sichergestellt, dass es sich bei dem Nutzer tat-
sächlich um den Berechtigten handelt, der in 
diesem Moment seine Zustimmung für die Über-
tragung von Geldern oder den Zugriff auf seine 
Kontoinformationen erteilt hat.

Jetzt für 3-D-Secure registrieren
Um im Internet auch nach dem 14. September mit 
der Kreditkarte einkaufen zu können, ist es erfor-
derlich, sie in der S-ID-Check-App zu registrieren. 
Dazu bedarf es allerdings eines Registrierungs-
codes. Die Stadtsparkasse Schwedt wird allen 
nicht registrierten Kreditkarteninhabern, im Sep-
tember ein Schreiben mit einem Aktivierungs-
code per Brief zusenden. Wie die Registrierung 
funktioniert, ist im Ablauf dargestellt.

Was sich im Online-Banking ändert
Regelmäßige TAN-Eingabe
Nutzer des Online-Banking müssen sich bei der 
Anmeldung neben ihrem Benutzernamen und 
der PIN künftig mit einer TAN identifizieren, um 
Kontostände oder Umsätze abzufragen. 
Aber, auch wer keine dieser beiden Abfragen 
durchführt, wird sich künftig alle 90 Tage mit ei-
ner TAN identifizieren müssen. Erstmals wird das 

am 13. Dezember erforderlich sein. Die Regelung 
gilt für das Online-Banking in der Internet-Filiale, 
der SparkassenApp und Finanzdienstleitungs-
Software.
Die Abmeldung aus dem Online-Banking erfolgt 
nach fünf statt vorher zwölf Minuten.
Es ist demnach wichtig, künftig Zugang zum TAN-
Verfahren zu haben. Das push-TAN-Verfahren ist 
dabei die bequemste und sicherste Methode. Bei 
diesem Verfahren wird die TAN direkt in der App 
auf dem Smartphone erzeugt. 

Zugang für Drittdienste 
(Zahlungsauslösedienst und 
Kontoinformationsdienst)
Nur mit Zustimmung
Fast jeder, der online zahlt, hat Zahlungsauslöse-
dienste bereits genutzt. Zu den bekannten Anbie-
tern zählen u. a. Paydirekt, SOFORT Überweisung 
oder Paypal. Wenn der Kunde also im Onlineshop 
im Bezahlprozess das Paydirekt-Bezahlverfahren 
auswählt, nutzt er den Zahlungsdienst von Pay-
direkt. Dieser kontaktiert für den Verkäufer die 
Bank des Kunden und lässt sich die Belastung des 
Betrages bestätigen. Anschließend teilt Paydirekt 
dem Händler die Zahlungsgarantie mit. Dieser 
veranlasst dann den Versand der Ware.
Nutzt der Kunde bspw. für eine multibankfähige 
Finanz-App seines Smartphone einen Kontoinfor-
mationsdienst, darf dieser Dienst bei den Banken 
des Kunden die Kontoumsätze abrufen. Der Kun-
de kann sie dann in der Finanz-App aufbereitet in 
einer Übersicht einsehen.
Jeder Drittdienstleister darf jedoch nur auf die In-
formationen zugreifen, wenn der Kunde diesem 
ausdrücklich zugestimmt hat. 
Im Online-Banking der Stadtsparkasse Schwedt 
sind die Zahlungsauslöse- und Kontoinformati-
onsdienste ersichtlich, die auf das Konto zugegrif-
fen haben. An der Stelle hat der Kunde ebenfalls 
die Möglichkeit, die erteilte Zustimmung direkt 
im Online-Banking zu widerrufen.

All die neuen Regeln erscheinen auf den ers-
ten Blick ziemlich verwirrend und kompliziert 
für Kunden, Händler und auch die europäi-
schen Banken. Die Stadtsparkasse empfiehlt 
ihren Kunden, vor dem 14. September die Re-
gistrierung vorzunehmen, um ohne Frust wei-
terhin online mit der Kreditkarte einkaufen zu 
können.

Wichtiges Update fürs Online-Banking 
und Kreditkarten

Mit neuen Funktionen wird Online-Banking zum 14. September bequemer und sicherer, aber auch umständlicher

Ablauf der Registrierung der 3-D-Secure


